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Vernehmlassung der Interessengruppe ländlicher Raum zum Gesetz über die sozialen 
Leistungsangebote (SLG) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Die Interessengruppe ländlicher Raum ist ein überparteilicher Verein mit dem Ziel, den ländlichen 
Raum als attraktiven, lebenswerten und wirtschaftlichen Lebensraum zu erhalten. Wir schätzen die 
Gelegenheit zur Vernehmlassung zum SLG und äussern uns wie folgt: 
 
In den vergangenen Tagen und Wochen wurde aufgrund der teilweise kritischen Vernehmlassungen 
bereits eine lebhafte öffentliche Debatte über einzelne Punkte des Entwurfs geführt. Die Interessen-
gruppe verzichtet darauf, sich zu ebendiesen Punkten im jetzigen Zeitpunkt zu äussern. Stattdessen 
weist die Interessengruppe auf einen anderen Punkt im Rahmen der indirekten Änderung des SHG 
hin, der bislang kaum Beachtung fand. 
Der Entwurf sieht vor, die Art. 80d-80f des SHG und damit das bestehende Bonus-Malus-System zur 
Schaffung von Anreizen für die Kosteneffizienz der Sozialdienste ersatzlos zu streichen. Die 
Interessengruppe verkennt nicht, dass die bestehende Ausgestaltung des Bonus-Malus-Systems aus 
politischer Sicht unterschiedlich gewürdigt werden kann. Immerhin hat aber der Grosse Rat das 
heutige System erst am 1. Februar 2011 in Kenntnis nach Abwägung von Alternativen ins Gesetz 
eingefügt. Der Grundsatz, dass kosteneffiziente Sozialdienste belohnt und wenig effiziente 
Sozialdienste belastet werden, erscheint jedenfalls richtig.  
Die Interessengruppe Ländlicher Raum fordert, dass die bestehenden Art. 80d - 80f wie im bisherigen 
Gesetz belassen werden oder dass zumindest die bestehenden Art. 80d-80f nicht ersatzlos 
gestrichen werden. Im Gegenteil würde der vorliegende Gesetzgebungsprozess eine gute 
Gelegenheit bieten, in aller Ruhe mögliche Alternativen zu prüfen und vorzuschlagen.  
 
Wir bedanken uns abschliessend für eine wohlwollende Berücksichtigung unserer Anliegen. 
 
 
Freundliche Grüsse 
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